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menten, miıt Hiılfe des chilenischen herbstliches Verlöschen, und 65 gibt VOL

Arztes Ist cdie Osterinsel i C1INECIMN Jahr em cdas moralisch Gute und das —
frei VOoO  — Aussatz !“ ralisch 0S6 die Sünde, Heiligkeit un

Verbrechen Von hier aus glaubten S111-

nende Menschen auf e1INEN doppeitenKınıge Tage späater 61 Brief VOnNn Dok-
tOTr Baecker 110000 Tabletten des epra- rsprung der inge schließen A 111US-

heilenden Mittels DDS sınd auUus den USA SCI] auf 110611 hellen Lichtgott und auf
e1inNen finsteren ott der Nacht Urailtenach Valparalso este worden In Götterlehren der Völker erzählen davonChile un Argentinien kaufe ich NTa

mınpräparate enn der Aussatz wıird in mythischer VW eise Aber auch dıe Phı-
losophen glaubten bisweilen meta-nıcht zuletzt durch Unterernährung VOEI .

ursacht Betten un Verbandszeug kaufe physische Ursprünge des Seins ufstel-
ich ebenfalls hier! Sie SPAarch 1 den len IMUSSECN, dı CINISC der neupla-
Seetransport Die chilenische Regierung tonıschen Schulen Und och christ-
hat Zollfreiheit für dıe Aktion Oster- iıcher eıt hat die religiöse Sekte der
insel zugesagt Den JUunSsen Tzt werde Manichäer Lehren erfolgreich verbhbrei-
ich auf dem Funkwege weiterberaten, tet wonach ine lichte, gutıge un
wenn auf der Insel arbeıtet Ich Ilıege ec1Ne Linstere, böse Urmacht gebe
Ende November nach Valparaiso, Der Christ we1l das anders Es ist
den Abgang der Güter für die Oster- NUur e1M Gott un C111 Ursprung er
insel persönlich überwachen Schrei- inge Er ist chöpfer un rhalter,
ben S1e hıtte HMEeE1INEL fünfundachtzig- Erlöser un Retter der Und ıst
jährigen Mutter, die Deutschland eht Herr auch der Geschichte Wenn der
da ihr Sohn sich den Dienst der Christ 19808  —; auf das Menschheitsgesche-Nächstenlhebe gestellt hat! hen blıckt kann grob gerechnet

Liniıen unterscheiden Kirchengeschichte
un Weltgeschichte. In beıden werden

Doktor Baecker hat dıe Vollmacht ZULE WCI Mächte sıchtbar, jeweils
Durchführung der Aktıon Osterinsel personale Jräger des historischen (Ge-
Wır aber en 6111 Darlehen vVOo  —_ schehens: dıe überlegene Freiheit 20

aufgenommen Unsere VeEeTrT- tes un dıe zweılrangıge, aber doch
faulenden Brüder en 5C- wahre Freiheit.des Geschöpfes, für uns
rufen! nd ıhr Ruft ISt der Ruf Gottes: des Menschen Gut un 0OSe sınd auch
Helft INe1INEN kranken Kındern, uUrcH Mächte, aber keine personhaften, S0 I1-

Brüdern! ern moralische Mächte dıe wirksam
werden durch die Entscheidung CI‘SOIX-Hilfe für cıe Aussätzıgen autf der

Osterinsel: hafter Wesen Da 18808  — dıe göttliche Frei-
Konto Deutsches Aussätzigen Hiltsw ork eıt erhaben 1ST über jede Sünde,

leiben NUur die Geschöpfe, dıe SündeDresdner Bank 404 / Würzburg Oder
un: damıt 1055 0SE fallen können. DerPostscheckk ürnberg, AHW 5024

Franz Graf{f VO Magnı1ıs rsprung des sıttlichen Übels ıst der
irdischen Geschichte somıiıt Menschen

suchen. Der Versucher, der Satan,
ISTt nicht der eigentliche Urheber NSC-

Grundiragen Sündenftfalies Er versucht NUur, uns

der Geschichtstheolozıie D YVAR verleiten, un 1sSt ihm oft
un: oft geglückt Vor em geglückt

Vernunft un Offenbarung SCcH UNS, 11 jeNeEL Urstunde des Menschenge-
da{fs der rsprung der iSt. schlechtes Paradıies, dıe entschei-
Es gıbt 111 iıhr Licht und Fınsternis,
A rTrauer un Freude, Leid un Lust, Lie- Von den physischen Übeln sehen WLr

ben un Tod, blühenden Aufgang und hıer
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dend war dafß der Fall uUunseTer Ahnen kultur Darüber hinaus durchformt S16

als Krb-Süuünde un: Erb Fluch fortwirkt S16 miıt ihren sittlichen un sakramen-
hıs auf NSeIe Tage. talen Kräften, mıt ihrer 1155 Übernatür-

Die TVTatsache der Erbsünde hat zu liche gewellteten Weltsicht Aus dieser
geschichtstheologischen gegensellıgen Befruchtung entsteht das

W as WIL cCHNrıstiliche Kultur eNNeN DaDualismus eführt auf der Seite
steht ott als der allemmıge JTräger 1Ner das Wirken der Kirche 18 die unter-

schiedlichsten Welträume hinein un ZUuiıchten un heiligen Heilsgeschichte un
auf der anderen der Mensch SCIHNELI den verschiedensten Zeiten geschehen
ıs auf den TUn zerstorten un: VOT- kann, kann auch 7A verschiedenen
dorbenen Natüur als Jräger der eit: christlichen Kulturen kommen.? Wie

weit reicht 19838  — dieses Zusammenlebengeschichte Diese Geschichte ist notwen-
dıg Urc un durch böse. ott IsSt Herr 1Ine weıtere rage ann (nicht mufß)
dıeser Weltgeschichte 1Ur Gericht dıe Geschichte der Kultur eıls-
und Verwerfung, un ıhr Träger, der geschichtlichen Rang Trhoben werden?
Mensch, ann NUuUr WI6 CIMn Tan AUS Das soll nıcht verstanden werden, als
dem Feuer un: ohne EISCHE Mitwirkung ob vielleicht wissenschaftliche oder —_

gerette werden. Folgerichtig trıtt jeder ziale Fortschritte sıch schon relig1iös
Gerettete, insofern gerette ist, AUS werthaft SEIN könnten. Sie sınd vielmehr
der Geschichte aUs, J1q9, da Christus unNs VoO  —_ Natur aQus doppeldeutig un können
das el einmaligen Krlösungs- ZU Guten oder Bösen ausschlagen. Sıe
werk EITUNSEN l\hat, ist mıiıt SECINECLL An- hängen in ihrer sıttlichen un religiösen
kunft, SC1INEIN Vode un SCINEL uler- Wertqualität VO!  — dem Gebrauche ab,
stehung ‚eschichte grundsätzlich den WIL Von <  1  nen machen.
Ende Die Geschichtsdeutung hıetet keine Drittens ist fragen: können Kul-
nennenswerten Probleme mehr tiur un Politik auch insofern hesge-(Janz anders für den Katholiken Er SCHIC  iıch wertvoll SCHN, DZW. ZUTF Heils-
äßt dem natürlich Guten selbst SC- geschichte gehören als S16 WegbereiterTallenen Menschen noch Ort und un Helfer der christlichen Mission.äßt auch der VOI' - und außerchrist- der ndung der Kırche auft Erden sıind ?hıchen Geschichte och 1nNne Note
Weiter IsSt für ın Christi Geburt Ie-

Ks ist die Frage, ob etwas, w as sıch
dem „pProfanen‘‘ Bereich angehört, über-ben un Auferstehung der Mıttel- höht werden könne, da{fß elpunkt aber nıcht jeder Hinsicht das des historischen Heilsgeschehens ausSs-Ende der Geschichte, auch nıcht der mache Hıer en WIL mıt derHeilsgeschichte schwlıerigsten un umstrıttensten theo-Indessen IST gerade diese aufge- logischen un geschichtstheologischenlockerte Eschatologie, die 1N€ anNZ: An- Probleme Lun Wohlgemerkt TEzahl VON schwlerigen Fragen aufwirft sıch noch nıcht darum, ob un WI1IeWEITDie Rahmenfrage lautet Wie verhalten 1n€ solche Überhöhung tatsäc  10 5C-sıch Heilsgeschichte un Weltgeschichte

zuelinander ? Wenn WIL S16 etwas kon- chehen SCIH, sondern ob S16 überhaupt
geschehen könne. Wer dıe theologischekreter fassen, kann S16 ausgedrückt

werden Wie verhalten sıch Kıirche und
These Von der völlig verdorbenen Men-
schennatur hält, kann natürlich DUr VPI -Kultur zueinander ? Insofern die ırche ec1iINenNnN w as hat Christus mıt Belial

IN Raum un eıt steht un ihre histo- schaffen? Denn €es Profane ISTt dannrisch aßbare Gestalt hat WIT: S1E VO  — gleichzusetzen mıiıt dem, w as hböse ISTtiıhrer Umwelt beeinflußt S16 erhält Züsge Aber auch Ina  > dem Profanen 1iNedieser Umwelt. Anderseits wirkt S16 aber
auch tief auf ıhre Umwelt zurück und > Vergleiche dazu ı dı Zeitschrift:beeinflußt SI6 auch ı deren natürlıchen Friedrich Klenk, ‚„„Auszug Uus dem Abend-
Belangen, der Politik un Geistes- land‘*® 158 12 Heft, Sept. 19506,



relative Aaturhehe utheit rundéäf£ Gottes Geschicht ntwürfe alle mensch-
iıch zugesteht, bleibt die Frage schwie- lichen Versager 7  und Se1tehspr]iäée ein-rg gerechnet sınd.

Die Problematık vertieft sich noch, Unter den gegebenen Umständen sınd
wenn WIT weiıter Torschen, ob sich nıcht Geschichtstheologien wI1ie jene des byzan-
die Weltgeschichte VOoO  —_ der Heilsge- tinischen Bischofs Eusebius VOo  x Cäsarea
schichte her deuten lasse. eın SC- oder jene andere Bossuets sehr Irag-schichtsphilosophisch gesehen, ist es e1n würdig. Sie glauben ine für unNns

dorniges Unterfangen, dem Gang der Teststellbare Zuordnung der einzelnen
Geschichte einen konkret greifbaren Sinn Phasen von VWelt- un Heilsgeschichte,

entlocken. Vielleicht ann da die Ge- s1e lüften den Schleier der Dunkelheit
schichtstheologie aushelfen un Von der aber ıst 65 nicht vielmehr VerT':  N

Vorwitz, was S1e geCcnh wagen IstHeilsgeschichte her dem SaNnzen VWelt-
geschehen ıne befriedigende Deutung AA Konstantin der Große iıne Gestalt

der koordinierenden Vorsehung Gottes,geben Es hat nıcht Versuchen g-.
e auf solche VWeise die quälende mufßste einer bestimmten Weg-

blegung der christlichen Geschichte StTe-Frage nach dem S  INnn der Geschichte
beantworten. Nıcht ‚0808  b VonNn der 'Theo- hen, damit das Wort VOonNn der Erlösung

ZU der VOo  —; Gott gewünschten Wirkunglogie der OÖffenbarung, sondern auch VOoO  —_
der phılosophischen Gotteslehre her ET -

käme? Gerät hler die Zeitüberlegenheit
der Botschaft Jesu nıcht In Gefahr? Ganzgibt sıch der Satz, daß Gott Herr auch gewaltige Probleme turmen sıch hier auf.der Geschichte se1In muß un daß Inwieweit bleibt innerhalb der einenkeine doppelte, sondern NUTr ıne Gottes- göttlichen Ordnung noch Raum für eineordnung geben ann. Aus dem Worte relative Eigenständigkeit der reinen(Gottes wlissen WIT, da{fß diese Gottesord- Schöpfungs- un Naturwerte? Staat,NUunNns tatsäc  1C übernatürlich ist. Folg- Volk, Kultur und Politik sınd sichlLich gehört alles irdische Geschehen ent- Naturwerte. Sind S1e eigenständig, unweder POSIT1LV oder negatıv dieser wI1ıe eıt reicht der aum ihrer lgen-Ordnung. Aus diesem nicht eugnen- ständigkeit? Die Antwort auf diese Fra-den Vorsatz haben dann geschäftige Ge- SCH ist sehr bestimmend z. B für dasschichtstheologen geglaubt schließen Zu Verhältnis zwıschen Kirche un Staat.dürfen, daß ıne es durchwaltende Wenn 19888 grundsätzlic eın Abstandgöttliche Vorsehung weltliches ungeist- zwischen Heils- un Weltgeschichte be-liches Geschehen zusammenordne,

beide in allen Phasen dem einen Tiele
steht un: WAäar nıcht deswegen, eıil
diese durch un HC sündig wäredienen. Nun ist gewl1 wahr, dafß für iıst damit noch keineswegs geklärt, obdas Auge Gottes Welt- und Heilsgesche- nıcht tatsächlich streckenweise eın Wir-hen el ihren tiefen Sinngehalt ha- ken, das AIl sıch weltgeschichtlich ist,ben un el auf das ıne letzte Ziel eingehen könne in die Heilsgeschichte.seliner Liebe un VWeisheit hingeordnet Über die vorstehenden Fragen habensınd. Aber MSpanne NSeTrTe Augen die manche bedeutende Denker nachgedachtTiefen un Abgründe der göttliıchen un geschrieben, die Liste reicht VONPläne und Gedanken? Was dıe Heils- Eusebius un ÜUrigines über Augustinusgeschichte angeht, hat uns se1ıne Ab- hiıs In die Neuzeit. Gottesgelehrte undsıchten In der Heiligen Schrift In S5T0-

Ben Umrissen wiıssen Jassen, für die
VWeltweise haben sıch en angedeu-
etien Problemen entzündet. Eine iıch-Weltgeschichte haben WIT DUr Ndeu- tıge Studie aus der Gegenwart ZU

tungen un: die Sanz allgemeine Sıcher- Thema hbietet Jean Danielou iın seinemheit, da auch S1e seiner ührenden Hand
unterworfen ist. Der Einwand VO  — der Buche: „Vom Geheimnis derGeschichte‘‘.3
menschlichen Freiheit her vErmMAaSs diese Stuttgart 1956, Schwabenverlag, 4.04Sicherheit nıcht Z erschüttern, eıl in übersetzt Vo  - Peter enNrıe1. Ln 12,50
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lem das Crundsätzliche der Beziehun- ird dannHeilsgeschichte offenbar auf-
gefaßt wWwWEenn (41/42) gesagt ird: ‚000 dIl-SCcHh zwıischen Heilsgeschichte unProfan-
derseits kann der irdische Staat auchgeschichte untfer verschiedenen Aspek-

ten beleuchtet während zweıten 'Teıil die Heilsgeschichte eingehen un VÜ  ;
ihr aufgenommen werden Der Verfas-Da n S die Prinzipien un Kräfte der
SCTI legt hier Augustinus aus un meıntHeilsgeschichte entfaltet werden ohne AD  1€ Kürsten un Mächte dıeser VWeltreilich den 1C auf die Gesamtge- können den Gottesstaat eingehenschichte verlieren. Den dritten Teil un verwelst auf Augustin De catechie.„Entscheidungen könnte Ma  .} vielleicht rud Voraussetzung I1sSt daß S16 iıhre  c

unier dem Titel „Das iNNeIe en alschen Götter verlassen, Jesus Chri-
oder „D  16 Früchte un Triebkräfte des STUS anerkennen un der Kirche den
Heilsgeschehens SCHAUCI ausdeuten. zeitlichen Frieden gebenAnsatz un Leitgedanke der Studie Diese Mitte, die Danieglou hält, mußte
sind erstlinig geschichtstheologisch da- allerdings noch verdeutlicht un schär-
her Vo  — der Heilsgeschichte her be- fer umgrenz werden, damıiıt S1C als die
stiımmt So ıst die erste rage gibt
zwischen AnkunfftunWiederkunft Chri- rechte christliche Stellung zwischen

Kusebius un Bossuet einerseıts un dem
ST1 1Ne echte Heilsgeschichte un w as5 Löwithschen Pessimismus anderseıts
ist ihr Sınn egenKarlBarth anerkennt sichtbar würde. Wie ıst diese MitteDanıelou eiIiNe solche Geschichte 1€ metaphysisch un!: theologisch VOo Men-
zeıgt sıch der Missionsaufgabe der schen un VO  an Gott her, näher be-
Kırche, der Entfaltung des Dogmas gründen Und wenn Ina  - bestimmen
U: Dort WO sich die Beziehung sucht inwıevweıt der Weltgeschichte, —
zwischen Kırche un VWelt handelt sucht fern S16 VOo  —_ der Kirchengeschichte —
Danielou 1Ne€ mittlere Iınıe halten terschieden wırd e1in Sıinn zukomme,Einerseits g1bt arl Löwith und Her- dürfte nuützliıch SCIN, Sinne Rankes
bert Butterfield% recht 30081 S1IC zwischen vertikalen und
seichte optimistische Geschichtsdeutung horizontalen Geschichtssinn unter-
ablehnen un VOTL allem Graben scheiden. Bei der vertikalen Sinndeu-
zwischen dem Wachstum des Reiches tung WIT der Geschichtsgang als KetteGotites un dem profangeschichtlicnen VOo  —_ Kreignissen unwichtig Geschichte„Fortschritt“‘ ziehen. Anderseıits jedoch löste S1C eigentlich Augenblicke auf
erscheint ıhm dıe tief dıe SIC cdıe ihrer Begegnung mıiıt der Ewigkeitzwıschen Weltgeschichte un Heilsge-
schichte aufiwerfen. Danielou würde — 3000 werden. Es kommt da nicht

darauf a welchem Meilenstein der
SCNH, dıe Weltgeschichte „nabe kei- Geschichte e1nNn Mensch steht sondern
N  — Sinn sıch selbst aber doch 106 NUur darauf WIe dem Anruf der sıttlı-
tiefere Bedeutung, weiıl S16 der Heils- chen Forderung und der na hıer nd
geschichte mıiıt enthalten 1st !?D  1€ (a jetz antwortet S stehen Job un: Franzschichte der Staatswesen un der gcen Vo  a Assisı Perikles un Napoleonhat iınren Platz Gesamtplan Gottes‘® „gleichzeitig da, gleichem Be-

Heilsgeschichte wird also 1  1  er ZUS zZUuU Maßstab der CWISCH Werte unSinne VO  — „Gesamtplan Gottes der _ gleich eıt entfernt un gleich. nahe
wo dıe Schöpfungs- als auch die Kr- Z Angesichte des lebendigen Gottes.lösungsordnung erfaßt, SCHOMLMLEN,7u jesen Vertikalsinn hat der Verfasserıhm gehören alle historischen Kräfte, wohl Auge, sich mıt dem Ur-

aufbauende, störende teil Löwiths über Burckhardt be-
schäftigt (125Karl Löwith, ‚„„Weltgeschichte , und Was indes den Menschen, der u  .  berHeilsgeschehen“‘ Stuttgart 1953 Herbert Geschichte nachdenkt VOL allem plagtButterfield, ‚;‚Chriıstentum un Geschichte®‘,

Stuttgart 1952 ist die rage nach dem Sinnzusammen-
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hang aut der horizontalen Linie.: Es ıst Findet sıch auch hier- uor  L  ung
gew1ß wahr, eTst der der biblisch zwıschenGottes Heilswirken und PLO-
fundierten Heilsgeschichte geschulte fanem Geschehen? Eusebius unBossuet
Mensch stellt überhaupt eINEe solche haben geglaubt Konstantin War für
Frage VWer 1Ne€ CWISC Wiederkehr den Bıschof VO  en (Cäsarea WwWIE CLE zweıter
des Gleichen glaubt WwWIC die Griechen, oN1g avıd, ja och mehr Danielou
Iragt nıcht Ein hellenischer Denker un WIL mıt ihm lehnen 1Ne€e solche
mochte wohl ach dem vertikalen Da- Analogie ah Anderseits darft LVWelt-
SC1LHNSSIND iragen ach dem horizonta- geschehen keinen absoluten Doppelpro-
len Sınn kann erst ort geforscht werden. zeß geben, aqals obh cdie 1in Hälfte der

Stelle des Kreislaufes die Kon- Geschichte der aCcC Gottes entglitten
Wäare Danielou sich mıiıt der est-zeptıon der Kntfaltung T1 Das Mensch-

heitsgeschehen der eıt wıird als 106e stellung, da{fßs der Gegensatz zwıschen
Ganzheit gesehen, dessen einzelne Ab- dem Gottesreich nd dem weltlichen
schnitte einem organischen Verhält- nıcht radikal SCI Staat un Politik Kuil-
1115 Zzueinander stehen. Es ist dıe en- {Uur un Geist können Aaus dem Weltha{i-
barung, welche uUnNns diese Sicht gelehrt ten eingehen en Gottesstaat WENN
hat 111 dem s 1 uns den Vorentwurf der SIC allen falschen Göttern abschwören
Heilsgeschichte und CINISEC mrisse ih- Und W 16 steht m1 Nn  0 anNnZChH Be-
res tatsächlichen Verlaufs schenkte Vom ziırken der VOL- un außerchristlichen
Sündenfall Paradies bis auf Christus Geschie  e? Hier VOr allem gilt w as der
erkennen WIT 1N€ stufenweılse Entwick- Verfasser als allgemeine Regel aufstellt
lung göttlichen Planes mıiıt den dafß dıe Beziehungen Zzwıschen den Kr-
Menschen. Jede Ktappe Vollzug cdie- CISNISSEN der Profangeschichte un dem
SsSCc5 Planes ist bedeutungsvoll. Und WIT Heilsgeschehen etztlich eiIn verborgenes
sehen auch, wWwW1e sıch weltgeschicht- Geheimnis bleiben
171e Geschehnisse WIC dıe Geschichte Wie schon gesagt wäare 65 wünschens-

wert WENnN Danielous er einerseıIıtsder hebräischen W anderungen un
Staatsgründung un das fernere Schick- dıe geschichtstheologischen Grundlinien
sal des Volkes Israel zugleich ja — weıter ausgebaut anderseits auf be-
ster Lın  1€e heilsgeschichtlichen HRane tTımmte Geschichtsabschnitte konkret
hatten angewandt würden. Das Verhältnis des

Von hier AUS hat C111 säkularisiertes Weltlichen ZU Gottesstaat müßistestar-
Geschichtsdenken den Iruchthbaren un ker aut den theologischen rundlagen

siıchtbar werden, ebenso das Verhältnisdoch auch wıeder furchtbaren und folge-
schweren Begriff des historischen ört- des naturhaft Keligiösen ZU Christli-
schritts übernommen, der manchen chen Danıelou sagtı „„Ks 1st möglich
Fällen verknüpft 1st mıiıt dem Vvorwaärts- daß 111 der Welt grolse relig1öse Per-

sönlıchkeiten auch aqaußerhalb des Chr1-drängenden Geist messlaniıschen
Sendungsbewußtseins Voltaire, dıe Auf- stentums g1ibt, istSa sehr-gut190007020
klärung Hegel un 1Ne vertiraumte lıch, daflß sich die rölten religıösen Per-
Menschheitsromantik sınd Beispiele da- sönlichkeiten außerhalb des Christen-

tums iinden, aber das 1sSt ohne jede Be-für. Hıer 1eg der rsprung der NEeEU-
zeıtlichen Geschichtsphilosophie. arl deutung; w as Za ISTt der Gehorsam
Marx un nhänger sıind erfüllt das Wort Christi““
VOoO  Z diesem verweltlichten Messianısmus Man darf diesen geistvollen Satz nıcht

Im Alten Bund 1Ird deutlich da{is PrCSSCH, SONST wird Cr iragwürdig; denn
äkular hıistorisch aßbare Kreignisse ZUTE echten relıig1ösen Persönlichkeit 56
gleich Heilsgeschichte sınd Besteht diese ört auch dıe emütige Ehrfurcht VOL

uor  ung auch Neuen Bund? Wir dem unergründlichen Geheimnits Gottes,
en schon esehen daß zwıschen un cdiıeser Haltung liegen keimhaft
Ankunft und W iederkunft Christi durch- Glauben un Gehorsam Christus
AaUs noch christliche Geschichte gibt Friedrich Klenk


